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Richtfest in Kirchdorf
Das künftige Gemeindezentrum wächst - von Jürgen pump -

.W

Mit einent langett Spruch urtd einem Untruttk wiirdigtc Zintntcrerntcister
We t'ner Rick clicscn Augetrhlick tlcs Richtle stas unt kiirltigen Genreindc-
:entrunt. Fotos:.liirgert Puntp

Fast vergessen sind die ehemaligen Gebäude in der Wismarschen
Straße -eegenüber der Apotheke in Kirchdorf. Einst beherbergten
diese Bauten den Seniorentreff. Schuhladen, Frisör und die Polizei.
Sogar der Jugendclub fand hier kurzfristi_e Unterkunft.
Mit der Planung eines Gemeindezentrums aber war deren Schicksal
dann besiegelt. Manch ein Poeler verfolgte den Abriß dieser Ge-
bäude mit Skepsis. Doch inzwischen hat das 1,1-Millionen-Projekt,
das den gesamten Komplex zwischen der Wismarschen Straße und
dem Möwenweg zur Bebauung vorsieht, Formen angenommen.
Zimmerermeister und Firmenchef Werner Rick aus Wismar wür-
digte mit seinen Mitarbeitem derTradition entsprechend mit einem
Spruch hoch auf dem Gerüst unter der Richtkrone den bedeutenden
Augenblick des Richtfestes am 14. Oktober 1997. Natürlich mit
einem Gläschen und er unterbrach seine Rede zum Spaß aller
Anwesenden immer wieder mit den Worten: ,,Schenk ein. Kame-

Gentcitrde vcrtt'eter,lnve storen und die Bauleituttg scltaitrctt Lfriedcn nit
dent Verlutt.f der Bautätigkeit. V. L sirttl :u sehett tlie Hct'rett Sthnritter.
Yunltrlttt, Köhtte, Saegeburth und Wahls. (Herr Bruun nicht int Bild)

rad!" Im Anschluß hatten die Investoren die etwa 40 Bauleute zu
Speis und Trank geladen.

Der Neubau beherbergt nach Fertigstellung Büros, Geschäfte
(Einkaufsmärkte Euro-Spar und Schlecker), eine Filiale der Spar-
kasse Mecklenburg Nordwest, Frisörsalon mit Sonnenstudio,
Schuhladen, Boutique, Eiscaf6, Restaurant und l9 Wohnungen
sowie eine Tiefgarage mit 30 Stellplätzen, die allerdings nur für die
Bewohner und Beschäftigten vorgesehen sind.

Künftig wird dort auch die Gemeindeverwaltung zu finden sein.

Die schlüsselfertige Übergabe ist für März kommenden Jahres
vorgesehen. so Bauleiter Michael Köhne von der IHB Wismar
Wohn- und Gewerbebau GmbH.

Lesetr Sie hier:u mehr in den kommenden Ausgahen.

Westansicht (Wismarsche Straße) des künftigen Gemeindezentrums in Kirchdorf
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AUFHEBUNGSBESCHLUSS
Der Beschluß der Gemeindevertretung vom 01 .01 .199'7

zur Auslegung des Entwurfes der Gestaltungssatzung am
Schwarzen Busch (Wochenendhausgebiet), Beschluß-
nummer 64107 197 IGV wird aufgehoben.

BESCHLUSSVORSCHLAG:
l. Die Gemeindevertretung beschloß. aufgrund des $ 86.

Absatz l, 3 und 5 der Landesbauordnun-9 Mecklenburg-
Vorpommem (LBauO M-V) vom 26.04.1994 für das

Wochenendhausgebiet Schwarzer Busch, im Norden be-
grenzt durch die Windschutzpflanzungen vor dem Ostsee-
strand, im Westen durch das Rethmoor, im Süden durch

Ackerland und im Osten durch das Grundstück der Gaststätte ,,Seebtick".
die für dieses Gebiet festgesetzten örtlichen Bauvorschriften, bestehend
aus der Planzeichnung und dem Text, als Satzung.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, für diese Gestaltungssatzung die
Genehmigung zu beantragen.

Die Erteilung der Genehmigung ist alsdann ortsüblich bekannt zu machen.

Dabei ist auch anzugeben, wo die Satzung während der Dienststunden

eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

HUNDESTEUER
Die Gemeindevertretung beschloß, dent Entwurf der Satzun-e über die

Erhebung einer Hundesteuer zuzustimtnen.

ORDNUNG UND SICHERHEIT
Die Gemeindevertretung beschloß den Entwurf zur Aufrechterhaltung der

öffentlichen Ordnung und Sicherheit in der amtsfreien Gerneinde Insel
Poel.

ÖTTBNIITCHE GEMNINDEVERTRETARSITZUNG
Die letzte öffentliche Gemeindevertretersitzung im Jahre 1997 {indet
am 17. November 1997 um 19.30 Uhr im ,,Haus des Gastes", Wismar-
sche Straße 2, in Kirchdorf statt.

Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den Bekanntmachungs-
tafeln.

S ae g e bar t hl GV -V orst e he r

AUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Insel Poel schreibt die Wohnung Nr. 138. Stral3e der Jugend
16, in 23999 Kirchdorf zumlzur VerkaufNutzung ab dem l. Dezember

1997 aus.

Die Wohnungsgröße beträgt 62,1 7 Quadratmeter. Richtwert ca. 2000.- DM
pro Quadratmeter Wohnfl äche.

W a h I s I B iir ge rn te i s te r

GESTALTUNGSKONZEPTION
Eine Gestaltungskonzeption für das ehemalige Gut Kaltenhof wurde in der

öffentlichen Gemeindevertretersitzung am 29.09.1997 vorgestellt.

Die Beplanung sieht vor, den Gutshofcharakter und den Grünbereich zu

erhalten. Es ist ein Ferienhausgebiet und eine Wohnhausbebauung vorge-
sehen. In diesem Konzept ist von 32 Baugrundstücken die Rede. Die
Landgesellschaft hat für das Gemeindeentwicklungsvorhaben einen Zeit-
plan erarbeitet, der besagt, daß die Beräumung der Gebäude im Januar 1 998
abgeschlossen sein soll.

INTERESSANTE VORSCHLAGE
Vom Abgeordneten Prof. Dr. HorstGerath wurde angeregt, fürdie geplante

Bebauung im Bereich Kaltenhof eine Beheizung vorzusehen, die mit
biogenem Oel betrieben wird. Die ehemalige Kartoffelscheune könnte als

Stützpunkt für die zentrale Heizquelle genutzt werden.

Prof. Dr Gerath regte weiterhin an, in diesem künftigen Wohngebiet einen
Park mit Dorfzentrale entstehen zu lassen.

MARINERICHTFUNKSTELLE
Die Enichtung einer Marinerichtfunkstelle auf dem Kickelberg ist noch
nicht abschließend geklärt. Im Schreiben vom Bundesministerium vom
15.09.1997 wurde die Gemeindevertretung gebeten, noch einmal einen
Termin vor Ort anzusetzen, um eine einvemehmliche Lösung zu erzielen.

00+ö Inselrundblick ö+öö
Der Hauptausschuß tagte nun hierzu in einer erweiterten Sitzung am

28.10.199'7, an dem auch Vertreter des Bundesministeriums zugegen

waren.

Das Amt für Raumordnung und Landesplanung Schuerin hat die Gemein-
de Insel Poel im Rahmen eines Beteiligungsverfahrens um Stellungnahme
zur,,Errichtung von Trägem mit Antennen-Anlagen des Mobilfunknetzes
in der Region Westmecklenburg" aufgefordert.

Der Wirtschaftsausschuß hat den Standort Kickelberg ab-eelehnt und

Gollwitz vorgeschla-een. Der Hauptausschuß bestätigte diesen Standort.

SEGELSCHONER,,ATALANTA"
Der Segelschoner ,,Atalanta" soll bis Ende 1997 zu Wasser gelassen

werden. Vom Geschäftsführer der Qualifizierun-es- und Entwicklungsge-
sellschaft Wismar wurde dies kürzlich bestätigt.

STRASSE KIRCHDORF/SCHWARZER BL SCH
In vollem Gange ist der Straßenbau von Kirchdorf zum Schwarzen Busch.
Bereits Mitte Oktober l99T wurde der Rad- und Wanderrveg fertiggestellt.
Er soll nun vorübergehend für den PKW-Verkehr genutzt werden. damit
der Straßenbau durch eine Vollsperrung zügig voran-qehen kann. Der
LKW-Verkehr wird während der Bauarbeiten über Kaltenhof -eeleitet.
Die voraussichtliche Fertigstellung der Straße im ersten Bauabschnitt
(Ortsaus-eang Kirchdorf - Schwarzer Busch) ist noch bis Jahresende

vorgesehen. Für den zu,eiten Bauabschnitt in der Ortslage Kirchdorfab der

Gabelung Vorri erk-Timrrendorf ist für die Ferti-estellung der 30.04. 1998

geplant.

In :iigigem Tempo ging der Bau des Rod- uttd Wanderv'eges vorurt. Hicr
ist die Verleguttg der Tragst'ltit'ht Mitte des Monats bereits bis :ttnr
Ab:u'e i g Kaltenhof .t'brt ge sc'hritten. Kur: vor Redaktiotr ssc' h l ul3 u ure tr

rliese Arheiten abgeschlossen, so daJ3 ntit dent Ardnehnten des Kopfsteirt-
pJlasters hegonnen v'erden konnte. Foto. Jiit ,<,ert Putttlt

Über diese Pflastersteine rumpelte jal:r:ehntelang der Fahrzeugt'erkehr
und sie brachten v'ohl ntanch einen Kraftfahrer fast zur Verzv'eifluttg.
Doch vergessen u'it'nicht, daf der Bau dieser Sn'at3e im Jahre 1954 ein
bedeutender Fortschritt v'ar. Denn zut'orführte ehen nur ein Landv'e g zum

Sthv,arzen Busch Foto: Jürgen Puntp
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BAUMASSNAHME wISMARScHE srR. - RBurnRuöuB
Nach Beendigung der Erdarbeiten in derWismarschen Straße in Kirchdorf
für Abwasser und Fernwärme soll von der künftigen Residenz Yachthafen
(ehemals Restaurant Völter) an bis hin zur Bäckerei Thomassek mit dem
Bau des Bürgersteiges begonnen werden. Ab der Bäckerei Thomassek bis
hin zum Abzweig Reuterhöhe wird die umgestaltete Straße nach Fertigstel-
lung als Einbahnstraße in Richtung Markt befahrbar sein. Im letztgenann-
ten Teil soll am Friedhofanstelle desjetzigen Bürgersteiges ein Grünstrei-
fen entstehen. Es schließen sich der neue Bür-eersteig sowie Parkflächen an.

Die Straße wird in einer Breite von 3.50 Meter gefertigt.

Verlegt worden sind für die ,,Ferienresidenz am Hafen" und dem ,,Gemein-
dezentrum" Abwasser-, Wasser-. Femuärme- und E-Leitungen.

Die Fernwärme- und Abwasserleitun-een bis zur Reuterhöhe vom Gemein-
dezentrum erfolgte auf starkes Hin* irken der Gemeindevertretung. damit
der Anschluß für die Abwasserleitungen in der Reuterhöhe erfolgen kann.

Nach nochmaliger Rücksprache mit dem Zweckverband und dem STAUN
Schwerin gibt es bis heute nur eine mündliche Zusage, daß noch im Oktober
1991 die Abwasserleitunq sebaut wird. Das bedeutet, daß dann alle
Versorgungsleitun-een verleet sind und dann der Gehweg neu verlegt
werden kann.

Die Fertigstellung der Ab*asserleitungen in der Reuterhöhe soll im No-
vember 1997 sein.

TURNHALLE
Im Monat Oktober *'aren die vorgesehenen Abrißarbeiten an cler Kirch-
dorf-er Turnhal le ab-eesch lossen.

Inzwischen ist die Dachkonstruktion verstärkt worclen und die Dachdek-
kerarbeiten haben be-eonnen.

FERIENPARK GOLLWITZ
Die,,MaurerGmbH" vom künfiigen Ferienpark GolIs itz unterbreitete ihre
Vorstel lungen im WirtschaftsausschulJ zur Verschönerung des Dorfbi ldes.

Konkratisie rt u'urdc;

Gehweg bis Hotel. Busr.r'artehäuschen erneuern. Stral3enbeleuchtung zu-
nächst bis Busw artehäuschen.

Weitere Vorhaben wie Umkleidekabinen und Toilette am Strand sowie die
Umzäunung und Beleuchtung am Dorfteich sind noch zu überdenken.

DAK.SPRECHTAGE
Am 06. I I .97 von 16.00 bis 18.00 Uhr im ..Haus des Gastes" in Kirchdorf.
Am l8.I 1.97 von 14.00bis I5.00 Uhr im,,Haus des Gastes" in Kirchdorf.
Weiterhin berät Sie zu Fragen der Sozialversicherung Frau Gössel in der
Wismarschen Strafie 27 in Kirchdorf. Sprechzeiten:
Mo. von 08.00 bis 15.00 Uhr. Do. von 08.00 bis 17.00 Uhr
Frau Gössel ist telefonisch erreichbar unter: 038;125/20369.

SPERRMÜLL-TERMINE HERBST 1997

Entsor gt r i rd : S pe rrnt ii I I. M e ta I Lv h rott. E I e ktt'osc lt rott.

Straße der Jugend
Oertzenhof. Hackel ber-e

Am Markt. Mö"venweg. Wismarsche Straße
Birkenweg, Krabbenrve_9. Brunnenstraße
Feldstraße, Finkenu'es
Fischerstrafie, Hinterstraße
Kickelbergstraße, MittelstralJe
Neue Straße. Poststraf3e. Reuterhöhe. Schulstraße
Ernst-Thälrrann-Straße. Verbindungsstlaße, Kurze Str
Schwarzer Busch
Nienclorf. Kaltenhof
Seedorf. Neuhof, Am Kickelberg
Fährclorf. Malchow
Vorwerk. Gollwitz
Brandenhusen. Wangern. Einhusen, Weitendorf.
Ti mnrendorf. Ti mn-rendorf/Strand

HORT

0-5.I l.
06.I l
07. I l.
l0.l I .

ll.ll.
l2.l l.
l3.l I .

l7.l I .

l8.l L
20. I l.
24.1l.
25. I l.
26.1.
27.1t.

28. I l.

Etwa die Hälfie der Sanierungsarbeiten an den Sanitäreinrichtungen irr
Kirchdorf'er Hort waren im Monat Oktober 1997 abgeschlossen.

KLARGRUBEN
Klärgruben in Neuhof. Seedorf und Wangern sollen eventuell in biologi-
sche Kläranlagen umgewandelt werden.

SPORT

Am 27 .09.1997 fand auf den Sport- und Freizeitanlagen des ,,Inselhotels
Poel" in Gollwitz die Tennis-Open um die Inselmeisterschaft statt.

In der Altersklasse Jugend siegte der Sportfreund Michael Josen aus

Krakow am See. Bei den Senioren ging der Pokal an den Sportfreund
Christian Scheitz aus Schwerin.

Im Doppel besiegten die Sportfreunde Heinrich Bullmann/Günther Hin-
derlich das Team Wieland Eichholz/Christian Scheitz im Tie-Break.

Das ..lnselhotel Poel Sport- und Freizeitanlagen" in Gollwitz bietet im
Rahmen einer Interessengemeinschaft Interessierten aller Altersklassen
die Mö-elichkeit an, sich in den Sportarten Tennis, Golf sowie Bogenschie-
ßen aktiv zu betätigen.

Wer mitnrachen möchte. meldet sich bitte unterder Rufnummer0384251240
bei Herm Eichholz, bzw. sendet ein Fax unter 038425124222.

FOTOAUSSTELLUNG IM HEIMATMUSEUM
Schon fast traditionsgemäß zeigt ab dem22. November 1997 das Heimat-
museum zum Jahresende eine Foto-Ausstellung von Brigitte Nagel. Die
Ausstellun-e wird am Sonnabend, dem22. November 1997, um I 1.00 Uhr
eröffnet. und alle Interessenten sind herzlich willkommen.
Freuen wir uns auf das ..Wiedersehen rrit Poel".
Die beliebten Poel-Kalender und die Klappkarten mit Poeler Wintermoti-
ven sowie Poel-Poster werden natürlich ar"rch wieder angeboten.

Das Heimatrnuseum Kirchdorf ist dienstags. n'rittwochs ur-rd sonnabends in
der Ze\r von 10.00 bis 12.00 Uhr geöflhet.

GRÜNDUNGSVERSAMMLUNG
Am 16.08.1997 f'and die Gründungsversamrnlung des Vereins ,,Langen-
werder zum Schutz der Wat- und Wasservögel e.V." statt, der am

11 .09.1991 beinr Amtsgericht Rostock zur Eintragun-9 in das Vereinsre-ei-
ster angemeldet wurde.

In tlcn I'rtrstttntl tlcs I'arcitts uurulert.folgentle Mitglieder geu'ählt:

Vorsitzender:
Stellr,. Vorsitzender:

Kassenu'art:

Schritiftihrer:
N4itslied im Vorstand:

Bernd Heinze

Dr. Fritz Gosselck

Dirk Brenning
Mathias Helm
Prof. Dr. Ulrich Brenning

Bei Interesse an einer Mitgliedschaft, auch Fördermitgliedschaft, stellen
Sie bitte einen fon-nlosen Antrag an den Vorstand. E,s wird laut Satzung ein
\{itgliedsbeitrag in Höhe von 35,- DM pro Jahr erhoben. Ehegatten und
Lebensgef ährten zahlen zusammen 50,- DM pro Jahr.

Iltrcrt Mitglittlsbcitt'ag sendert Sie hitte att;

Mathias Helm, Flensburger Str. 23, 18109 Rostock

KUNST IN DER PHYSIOTHERAPIE
Zum wiederholten Male stellt der Schweriner Kunstmaler und Wahlpoeler
Uwe Gloede neue Arbeiten in der Physiotherapie bei Carola Werner in der
Verbindungsstraße in Kirchdorf vor. Der Künstler überlascht mit neuen
Aquarellen und Ölbildern. Obwohl die übliche Maltechnik beibehalten
wurde, -eeht der Künstler neue Wege bei der Fertigung seiner Kunstwerke.
Betitelt ist diese Verkaufs-Ausstellun-e: ,,Impressionen von der Insel".
Man sollte nicht versäumen, diese Ausstellung zu besuchen.

Der Kiinstler Uv,e Gloede (1.) erläutert u,ährend der Eröffnungst'eranstal-
tung int Bei seitt der Besucher, u'ie er seine Entdeckungen und sein Entpfin-
dett untset:l Foto: Jürgen Pump
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1. Nachtragshaushaltss atzung 1997
Aufgrund des $ 50 KV M-V wird nach Beschluß der Gemeindevertretung
vom 29.09. 1997 und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde fol-
gende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag

um um des Haushaltsplanes einschl.

det

gegenüber nunmehr

bisher festsesetzt auf

DM DM DM DM

l. irn Verwaltungshaushalt

die Einnahmen 11.5.800 21.900 +,35-1.000 4.411.900

die Ausgaben 287.400 196.500 1,351.000 1.441.900

2. im Vermögenshaushalt

die Einnahmen 5.173.900 1123.100 4 299..500

die Ausgaben 1.676.300 625.500 4.299.500

s2
Es werden festgesetzt:

1, der Gesantbetrag der Kredite von bisher

davon für Zwecke der

Umschuldung von brsher

8.350.300

8.3-50.300

0 DM (unverändertt rul 1.698.500 DM

0 DM (unverändertt rtul 1.69E.500 D\1

2. der Gesamtbetrag der Ver-

pflichtun-esermächtigungen von bisher2.330.000 DM (unvenintlert t aui L5-10.000 D\l

3. Höchstbetrag der

Kassenkredite von bisher 115.100 Dl\{ (unverändert) auf 111.190 D\l

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung zur Urlschuldung wurde am

14.07. 1997 erteilt.
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 15.10. 1997.

K irchdorf. 23.10.1991 - Siegel - W t lt I s, B ii r gt rntc i.\tc r
Die L Nachtragshaushaltssatzung 1997 der Amtsfieien Genteinde Insel
Poel mit ihren Anlagen wird hiermit öffentlich bekannt -remacht. Jeder
Bürger der Gemeinde Insel Poel kann während der Dienstzeit in der'

Kämmerei der Gemeindeverwaltung Kirchdorf. Verbindun-ssstraße 2 vont
03. bis 28. I I . 1997 Einsicht nehmen.

Gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassun-e für das Land Mecklenbur-e-
Vorpommem (KV M-V) vom 18.02.1994 (GVOBI. M-V 1994. S. 249)
wird auf lolgendes hingewiesen:

,,Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Kommu-
nalverfassung für das Land M-V enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes

erlassen worden sind, kann nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen
Bekanntmachung dieser Satzung nicht mehr geltend -eemacht werden.
Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache,
aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Gen-reinde Insel Poel -seltend
gemacht wird. Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmi,eungs- und Be-
kanntmachungsvorschriften kann hiervon abweichend geltend gemacht
werden."

Entlastung des Haushaltes 1996
D ie G enrc indere rtr et u tl g he sc h I ol3.

l. Die aufgeführten überplanrnäßigen Aus-eaben zur Haushaltsrech-
nung 1996.

2. Die Jahreshaushaltsrechnung 1996.

.1. Die Entlastung des Bürgernreisters.

Die Jahresrechnung I 996 sowie die Entlastung des Bürgermeisters wird
h iermit bekanntge-eeben.

Jeder Bürger der Gemeinde Insel Poel kann rvährend der Dienstzeit
in der Kämmerei der Gemeindeverwaltun-e Kirchdorf. Verbindungs-
straße 2 vom 3. bis 28. November 1997 Einsicht nehmen.

I| u lt I s. B ii r.qe rnrc i st e r

Aus dem nichtöffentlichen Teil
der Gemeindevertretersitzung vom 29.09.1997
Bauanträge
Beschluß über eine Bauvoranfrage in Timmendorf.
Grundstücksangelegenheiten

Verkauf einer Fläche aus der Gemarkun-e Niendorf
Pachtvertrag Klärgrube in Niendorf
Verkauf einer Teilfläche von 67 Quadratmetem aus der Gemarkuns
Timrnendorf
Verkauf einer Teiltläche von 191 Quadratmetern aus der Gemarkung
Timmendorf (Bun-galo$'s 69 und 70t
Verpachtung des Flurstücks 22ll der Gemarkun-r Wangem
Erwerb von Flächen für den Straßen- und Rad*'egebau Kirchdorf -
Schwarzer Busch
Verkauf eines Flurstücks der Gemarkung Weitendorf
Städtebaulicher Vertrag ,,Ferienpark Gollwitz", B-Plan Nr. 9
Verkauf der Gaststätte ,,Poeler Stübchen" einschließlich Erbpacht für
den Grund und Boden
Investitionsvorhaben ..Kurklinik und Kurhotel" Schwarzer Busch

ProzelSangelegenheit ge,ren Baugesellschaft i. L.
Die Gemeindevertretung der Insel Poel beschloß. dem Vergleich in
Höhe von 2,10.- TD\{ protokolliert bei Gericht ant 16.9.91 - zuzv-
stimmen. Die Bereitstellung dieses Betrages wurde als außerplanmäßi-
ge Haushaltsausgabe durch die Gemeindevertretung beschlossen.
Ausschreibung für Verkauf Bungalow Nr. 8 am Schwarzen Busch.

Lohnsteuerkarten
Bis zum 31.10.1997 sollte jeder Arbeitnehmer im Besitz seiner
Lohnsteuerkarte für das Kalenderjahr 1998 sein. Arbeitnehmer, die
bis zu diesem Termin keine Lohnsteuerkarte für 1998 erhalten
haben, sind vor Beginn des Kalenderjahres 1998 bzw. vor der
Aufnahme eines Dienstverhältnisses verpflichtet, bei der zuständi-
gen GemeindeMeldebehörde die Ausstellung einer Lohnsteuer-
karte zu beantragen. Ebenso werden die Bürger. die eine Lohnsteu-
erkafie für das Jahr 1998 erhielten und keine einkommensteuer-
pflichtigen Einnahmen haben, gebeten, diese in der
Gemeindeverwaltung abzugeben. Somit wird vermieden, daß auch

ein weiterer Druck für 1999 erfolgt. Zuständig ist die Behörde, in
deren Bezirk der Arbeitnehmer am 20.09.199'7 seinen ständigen
Wohnsitz hatte.
Die Gemeinde trägt neben dem Namen, der Anschrift und dem
Geburtsdatum weiterhin Religionszugehörigkeit, Steuerklasse,
Kinderfreibeträge (für Kinder unter 18 Jahren) und - soweit ihr
bereits durch das Finanzamt mitgeteilt - den Behinderten-
Pauschalbetrag auf die Lohnsteuerkarte auf.
Das Finanzamt ist zuständig für die Eintragung weiterer Freibeträ-
ge (Kinderfreibetrag für Kinder, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben, Freibeträge wegen erhöhter Werbungskosten, erhöhter Son-
derausgaben, außergewöhnlicher Belastungen, erstmalige Eintra-
gung des Behinderten-Pauschalbetiages sowie Freibetrag zur För-
derung von Wohneigentum). Hierfür ist unter Vorlage der Lohn-
steuerkarte ein Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung 1996 beim
Wohnsitzfinanzamt 

^) 
stellen.



November 1997 - Das lrheler .Vnselblatt - Seite 5

Was haben Poel und Malta gemeinsarn. die
Insel vor Wismar und jene zwischen Sizili-
en und Nordafrika?
Um das zu erkennen. bedarf es uolil eines
Arztes. der einmal auf clel Insel Poel täti-e
wrr urtd ztutt undeten rusirr)lrnen rnil seitrer'

Frau zum weiteren Kreis cler Gemeinde der
Karlskirche in Kassel zälilt. Ich meine
Herrn Dr. med. Hartr',i-q Hurtzig.

Dr. nterl. Hartu'ig Hurt:ig mit seirtent
Hunrl ,,Dega" ror cler Ar:tpra-ris tler
,,Vietlrsclten Stiftung" im Kirchdorfer Mö-
u'etlv'c9,. Foto; Archiy Jiirgen Puntp

Wirbereiteten eine Fahrt auf die Insel Malta
vor. Bekannt ist diese Mittelmeerinsel da-
durch, daß um das Jahr 60 n. Chr. dort ein
Getreidefrachter aus der ä_eyptischen Stadt
Alexandria strandete. Der hatte nicht nur
Weizen für die Stadt an Bord, sondem auch
drei Christen, u. a. Apostel Paulus, der unter
militärischer Bewachung als Gefangener
zum Prozeß vor den Kaiser nach Rom trans-
portiert wurde.
Das kann jeder nachlesen im Kapitel 27 der
Apostelgeschichte. Die steht im Neuen Te-
stament. Da wird berichtet, wie das manö-
vrierunfähig gewordene Getreideschiff vor
Malta die Heckanker auswirfi, um nicht auf
die Klippen geworfen zu werden.
Nach vierzehntägiger Irrfahrt liegt das
Schiff nun in einer Bucht Maltas vor Anker.
Der Verfasser der Apostelgeschichte betont
das. Ihm schwebt dabei wohl auch das Bild
der Anker als ein Zeichen der Hoffnung vor
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Poel und Malta
- von Burkhard Mever/Kassel -

Au-gen. Das Neue Testament veranschau-
licht in Zeichen des Ankers unsere christli-
che HofTnurrg, daß das Leben keine Irrfahrt.
sondern Heir.r.rkehr ist. In diesem Sir.rn be-
gegnet der Anker. r.neist der antike Stock-
oder Adr.niralitiitsanker. in den Katakont-
ben, also in den unterirdischen Beglribnis-
stätten der Christen. et\\'a in Roni oder aucl.r

auf der Irrsel Malta.
Der Anker als christliches Hoflhungszei-
chen erfirhr seitder.n rveite Verbreitun_e. Bei
der Vorbereitung auf unsere Malta-Reise
fiihrte ich dann weiter aus. daf.l der Anker
noch heute auf christlichen Grabsteinen zu
finden sei. In diesem Zusarnmenhang zeig-
te ich das Lichtbild. das hier wiedergegeben
ist.

Auf unserem Kasseler Friedhof hatte ich
vergebens nach einem Anker auf einem
Grabstein Ausschau gehalten. Mit meinem
Vetter aus Schwerin besuchte ich kurz da-
nach die Insel Poel und auch deren ein-
drückliche Kirche und den umliegenden
Friedhof. Ich war fasziniert von dent Grab-
stein des Fischerehepaares Groth. Er zeigt
nicht nur den Anker als Zeichen der Hoff-
nung, sondem auch den imrner_erünen
Palmzweig, ebenfalls ein altes christliches
Hoffnungszeichen. Das Foto arbeitete ich
in meinen Paulus-Vortrag ein. Bei diesem
war nun jener Dr. Hartwig Hurtzig anwe-
send und seinerseits fasziniert, so überra-
schend an seine geliebte Insel Poel erinnert
zu werden.

Jetzt verstehen Sie, liebe Leserinnen und
Lese - nicht nur das sie umgebende Meer
und weitere Besonderheiten einer Insel,
sondern auch das altchristliche Zeichen der
Hoffnung als Hinweis darauf, daß das Le-
ben keine Irrfahrt, sondem Heimkehr ist.

Otto Grotlt (Putltl , Parlcllcr, Zan't'r) hicr
r cc lt t s i ttt B i I tl ttc l.tt' tr R i c ltard T lt c g I c r ( H i e -

tle-Hiede) irt der Mitte urrl Gustut' Evcrs
(Quiebatt) ttr(' einenr yor Anker liegertclett
Kutter inr Kirclrclorfcr Ha.fen Entlc cler 20er
.lalrrc.
Siclrc ..Dic Insel Poel in ultatt Attsichtett"
Batd 2. Bild 4.

Foto: ArL'ltiy .liirgett Puntp

Statt Fernsehen
Statt Fernsehen sollte man in der dunklen
Jahreszeit wieder einn.ral ein gutes Buch zur
Hand nehmen. Und es muß nicht mal käuf-
lich erworben werden, denn schließlich gibt
es ja auch die Poeler Bibliothek in der
Kirchdorf'er Verbindungsstraße nahe der
Gemeindeverwaltung. Sie finden dort nicht
nur Bücher. auch Tonträger sind dort zur
Ausleihe erhältlich.

ö,ffttutr gs:citatt;

Montag
10.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr
Dienstag
10.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Donnerstag
10.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
mittwochs und freitags geschlossen

Verkaufe Garage irn
Komplex Oertzenhof

Verhandlr-rngsbasis 5.500,- DM.
Interessenten r.nelclen sich ltitte r-rnter

fblgencler Tel.-Nr.: 038425/2 12 14
bei Farn. Rachler.
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' Am 02.09.97 ereignete sich in Kirchdorf ein
Unfall zwischen einem PKW und einer
Radfahrerin, wobei die Radfahrerin schwer
verletzt wurde.
. Am 03.09.97 ereignete sichzwischen Nien-
dorf und Kirchdorf emeut ein Unfall mit
Beteiligung einer Radfahrerin. Hierbei wurde
die Radfahrerin ebenfalls schwer verletzt. Sie
hatte die Vorfahrt des LKWs nicht beachtet und

es besteht bei ihr der Verdacht der Trunkenheit.

. Am 10.09.97 wurde in der Realschule Kirchdorf ein-eebrochen.

Die Diebe entwendeten einen Tintenstrahldrucker, ein Fax-Gerät
und eine Kaffeemaschine. Die/der Täter durchwühlten weiterhin
noch andere Räumlichkeiten in der Schule, abhanden kam dort

.jedoch nichts.
. Am22.09.97 ereignete sich am Abzweig Ortseingang Kirchdorf
ein Unfall, bei dem der LKW-Fahrer unerlaubt den Untällort
verließ. Von der geschädigten Person später zur Rede gestellt,
reagierte dieser gereizt und entfemte sich emeut.

Jetzt muß derLKW-Fahrermiteiner Anzeige wegen unerlaubten
Entfernens vom Unfallort rechnen.

. Am 24.09.97 wurde ein PKW-Fahrer wegen des Verdachts

unter Alkoholeinfluß zu fahren kontrolliert. Der Alko-Test ergab
einen Wert von 0,96 Promille. Der Fahrer des PKW muß nun mit
einer Anzeige rechnen.

. Am 26.09 .97 ereignete sich gegen 20.00 Uhr ein Unfall, bei dem
ein Fahradfahrer von einem PKW angefahren wurde. Der PKW-
Fahrer verständigte zwar einen Arzt, kehrte aber nicht mehr zur
Unfallstelle zurück. Die verletzte Person mußte zur Behandlung
ins Krankenhaus gebracht werden. Der Fahrer muß mit einer
Anzeige wegen unerlaubten Entfernens vom Unfallort rechnen.

. Am 27.09.97 wurde emeut die Telefonzelle am Kirchdorfer
Hafen von Randalierem verwüstet. Der Schaden beläuft sich auf ca.

400,- DM.
. Am 30.09.97 wurde in Kirchdorf ein LKW-Fahrer kontrolliert.
Er war durch Alkoholgeruch in der Atemluft aufgefallen. Den
Alkohol-Test verweigerte der Fahrer und er bedrohte außerdem die
Beamten. Die Blutentnahme mußte unter Zwang erfolgen.

Der Führerschein wurde beschlagnahmt und Anzeige wegen Trun-
kenheit im Verkehr, Beleidigung und Bedrohung erstattet.

D avi d I P ol i : e i nte i st e r

für

cIIe gf dnDa
aus dem.Iahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -
Aerger und Zorn

Aerger und Zom kann sehr nachtheilig auf die Gesundheit des

Menschen wirken. Man muß sich daher so viel wie möglich davor
in Acht nehmen und lieber einen kältern oder leichtem Sinn sich
angewöhnen. Schädlich ist das Essen und Trinken unmittelbar auf
den Aerger, und gut ist es, während des Anfalls von Aerger und
Zom, den Speichel nicht zu verschlucken. Man pflegt oft, zur
sogenannten Niederschlagung des Zoms, eine Auslösung des Sal-
zes in Wasser zu nehmen; besser möchte Zuckerwasser seyn.

Erntedank
Eine schöne Tradition ist das Erntefest heute noch. Auch wenn in
unseren Tagen mit modemsterTechnik das Erntegut sicher leichter
einzubringen ist, als es unsere Vorväter mit einfachsten Mitteln
mußten.

Die Freude der damaligen Landbevölkerung war groß, denn ein
volles Jahr Entbehrungen und harter Arbeit lag hinter ihnen. Wen
wundert 's also, daß diesem Fest bei ,,Saus und Braus" soviel
Bedeutung beigemessen wurde. j.p.

Auf diesen Foto aus den 30er Jahren vom Hellmann'schen Hof in
Mqlchou' sehen v'ir. da/3 nnn zur Ausschmückwtg des Festes sic'h

sehr t,iel Mähe nit EI'ntekt'onen uncl hunten Bändern gab.

Dieser Tradition folgend gedenkt man auch heute noch itihrlich
diesem F est, indem mit Früchten und einer Krone die Poeler Kirche
während des Erntedank-Gottesdienstes wunderbar geschmückt

Erntefest an den Kirc'hu'ällen im Oktoher 195I
Fotos: Arc'hiv Jürgen Pump

wird. Foto: Jürgen Pump
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Das neue Kreuz

Kurzkrimi

Unvergängliche Ohren
Ja, was tut man, wenn man auf seinem Dachbo-
den bündelweise Geldscheine findet? Na. ganz
einfach, man nagelt sie sich an die Wand und
ärgert sich erst einmal tüchtig. So geschehen irr
Hause von Marita und Helmuth Eg-uert in der
Poststrafie.

Spätestens nun wird sich der Leser fiagen. was
schreibt denn dieser Pump da für einen Unsinn
zurecht. Zugegeben, etwas merkwürdig klingt
der Anfäng dieser Geschichte. Aber sie ist wahr.

F ol ge trcle s v'ar ga sc hehe n :

Nachdenr das Poeler Original Rudolf (Rutsch)
Schabbelt die Augen für immer schloß, vergafJ er
doch schlicht und einfach seine Dinge rechtzei-
tig zu ordnen. Allerdings nur zum Teil. denn an
seinem Lebensabend wurde er von dem Ehepaar
Elfriede und Albert Schwartz,eepflegt. Als Dank
hierfür verrnachte er noch vor seinem Todesjahr
1975 den Schwartzens sein Haus. Doch erst
nachciem auch sie starben, stellte sich heraus,
daß Rutsch trotz seiner Großzügigkeit ein klei-
nes Geheimnis mit ins Grab genommen hatte.

Bei Renovierungsarbeiten im Jahre I 997 fänden
sich unerwartet hinter einem Dachspalren die
Ersparnisse von Schabbelt. Er schien wohl auch
einer von denen gewesen zu sein, der den Spar-
strumpf bevorzugte, als sein Geld lieber gewinn-

Nicht jeder nagelt sein Celd an die Wand.
Foto: Jürgen Pump

Seit Jahren fehlt dem Denkmal für die Ge-
fallenen des Ersten Weltkrieges der ur-
sprünglich dazugehörende Adler. Einige
Teile sind erhalteri und befinden sich in der
Kirche. Eine Ergänzung ist freilich nicht
möglich. Nun haben Poeler Gemeindemit-

-elieder eine neue Lösung gefunden: ein
schwarz gestrichenes Eisenkreuz. Es ist
dem Kreuz auf dem Denkmal für die Opfer
des Zweiten Weltkrieges in unmittelbarer
Nähe der Kirche sehr ähnlich. Manche Poe-
ler vermissen den Adler bis zum heuti-een
Tag. Seine Ersetzung durch ein schwarzes
Kreuz ergibt jedoch einen guten Sinn. Der
Adler ist ein Sinnbild für Preußens Glanz
und Gloria. Sie sind durch die beiden Welt-
kriege gründlich verlorengegangen. Das
schwarze Kreuz ist auch ein Sinnbild für die
Trauer um das Leben so vielerjunger Sol-
daten nicht nur im Ersten Weltkrie-e, son-
dern auch in anderen Kriegen des 20. Jahr-

hunderts. Es ruft ohne Worte das Gebet der
Inschrift auf dem Denkmal an der Kirche
ins Gedächtnis: Dona nobis pacem - Gib
uns Friedenl

Pctstor Gliiet

bringencl auf einer Bank zu deponieren. Helmuth
Eggert standen die Haare zu Berge,
als er bei den Rekonstruktionsarbeiten
3.190 DDR-Mark aus dem staubigen Versteck
zo-e. Ein Vermögen, daß nun allerdings kein
Vennö,qen mehr darstellt. denn inzwischen zahlt
man nach der Wende mit anderen Noten. Der
größere Teil dieses ,.Schatzes" besteht aus Fünf'-
zigmarkscheinen. Dazrvischen befinden sich
aber auch braune Zwanzignrarkscheine. die spä-

ter durch grüne ersetzt wurden.

Argerlich. ärserlich. denn mit einer Summe von
3490.- Mark konnte man schon zu DDR-Zeiten
etwas anfangen. Wen wundert 's da, daß Marita
Eg_uert bei der Grabpflege wieder an das viele
verlorene Geld erinnert wurde und darum ver-
ständlicherweise vergrätzt vor sich hinrnurmelte
,.Giezknuppen!". Und hier nun setzt der zweite
Teil des haarsträubenden Kurzkrimis ein.

Kaum war Maritas deutliche Anschuldigung auf
dem Friedhof verklungen, passierte es auch
schon. Der Grabstein wankte. fiel um und lande-
te rnit gehörigem Schwun,e auf Maritas Füßen.

Ja. liebe Leute. so geht 's auf der Insel zu. Und
manch ein Bürger mag sich nun auf plattdeutsch
fragen: ..Sünd Rutsch Schabbelt siene Uhr 'n dor
ünnen ünrmer noch tau bruken?" .liirgert Putttlt

Dieses Uicheln in Rudolf SchabbeltsGesicht könnte
schon hedeuten :,,Na, ihr v,erdet noch euer blaues
Wunder erleben!" Foto: Arc'hit'Jürgen Pump

Foto: Jür-een Pump

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gr.tttestliertste:

Sonntag, den 2. November, um 14.00 Uhr in
der Kirche, Pastor Dietrich aus Neuburg

Sonnta-e, den 9. November. urn 14.00 Uhr in
der Kirche, Pastor Dietrich aus Neuburg

Ab derr 16. November wieder alle Cottes-
dienste rnit Pastor Glüer.

Sonntag, den 16. November. um 10.00 Uhr
in der Kirche

BulJ- und Bettag, Mittwoch, den 19. No-
vember. um 14.00 Uhr

Beicht- und Abendmahlsgottesdienst inr
Pfarrhaus.

Sonntag, den 23. November. Toten- und
Ewigkeitssonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
rnit Heili-eem Abendrnahl und Gedächtnis
der irn Ablauf des Kirchenjahres '961'97
Heimgegangenen in der Poeler Kirche.

Sonntag, den 30. November, unr 14.00 Uhr
Familiengottesdienst zunr L Advent in der
Kirche mit anschließendern Gemeinde-
nachmitta-e in der Gaststiitte ..Zur Insel".

C lrri ste rt I e ltre u ttcl
K o rtf i rnu trl c tt u t t e r r i t ht

Beginn ab dem 17. November zu den ge-
wohnten Zeiten.

Kirt hcntltor;

Wiederbe-einn der Proben arn 17. Novem-
ber um 19.-30 Uhr im Pfarrhaus. Geprobt
wird für Ewi-ekeitssonntag. Adventssingerr
und Heiligabend. Neue Sänger bzw. Sänge-
rinnen sind herzlich willkommen.

Kirc Itettfiihruugc n:

An Sonnta-{en nur am I 6. I I . und am 23. I I .

nach dem Gottesdienst. sonst nach Verein-
barun-e mit dem Zivildienstleistenden Mat-
thias Glaue.

Kirt h geld:

Viele haben ihr Kirch-eeld schon bezahlt.
Anclere sind noch nicht dazu gekommen.
Die meisten werden wissen: Kirchgeld ist
wichtig für kirchliche Arbeit vor Ort. Auch
der Fortgang der Bauarbeiten an der Ein-
gangshalle wurde aus Kirchgeldmitteln ge-
fbrdert. Das Kirch-eeld wird ab dem 17. I I .

wieder bar im Pfarrhaus angenommen. Es
kann aber ebenso auf das Konto der Kirch-
gemeinde bei der Raiffeisenbank Wismar
eingezahlt werden.

Kontonummer: 3324303
BLZ: r 306 r 088
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Heinrich Podeus -
d e r K a p i tä 

:"#jj",*,T".';.1,T lllfl' n A u fs t i e g

Vorwort
Im Verlaufe von über 50 Jahren bin ich in meinen
Veröffentlichungen mehrmals auf den Lebens-
lauf und die Aktivitäten des einer Wamemünder
Familie entstammenden Kapitäns und Eigners
der Rostocker Bark,,Hans Geor-e" eingegangen.
Immer wieder ergaben sich bei Nachfbrschun-
gen und Recherchen rnit Farnilienangehörigen
und den Nachfähren weitere Entdeckun-eetr.
Aber auch Zeitzeugen erinnerten sich an diesen
tatkrätiigen uncl eltbl-eleichen Mann.
Ich versuclre irr diesem Beitrag ein Bild tiber
Menschen. dercn Fanrilien und Leistungen au1'-

zuzeichnen.

Die Re erlerei- un(l Kontoilogg,c Hairu'itlt Podctrs,

Wisnrur. \/or der Pocleus-Fluggc dar Autor die-
scs Artikcls Hans-Giittthcr Wcttt:e l.

Heinrich Podeus entstarnmte einer seit 1640 in
Warnemünde ansässigen Seefährerfamil ie uncl
wurde dolt am 9. Novernber 1 832 geboren. Nach
der Steuenlannsprüfung im Dezernber l8-53 in
Wustrow unterzog el siclr dort vier Jahre spiiter
rnit Erfolg dem Kapitänsexamen für Große
Fahrt.

l8-58 läuft sein erstes Schiff, die kupfeff'est -ce-
baute Bark .,Hans Georg", bei der Rostocker
Werft von Otto Ludewig und Sohn vom Stapel.
Finanziert wurde der Bau des Schiffes nach dem
Partensyster.r.r, nachdem der Schiffer zwischen
einem Viertel oder der Hälfte des Baupreises, der
Korrespondentreeder ebenf'alls ein Viertel bei-
steuerten und der Rest der fehlenden Summe
jeweils zu einem 60stel durch Kleinparten abge-
deckt wurde. Bewirtschaftet wurde dieses Schiff
durch die Rostocker Firma J. D. Capell Nachflg.
und führte Heinrich Podeus bis I 870 das Kont-
mando an Bord des mit 429 RT und 190 Lasten
vermessenen Schiffes. Die Jungfernreise der

,,Hans Georg" begann am 18. März 1859 in
Rostock, von wo aus das Schiff in Ballast nach
Newcastle versegelte. Von dieser Reise kehrte
Heinrich Podeus erst am 12. November l86l in
den Heimathafen zurück und ging in die Winter-
lage.

Anfang der 60er Jahre heiratete Podeus Franzis-
ka Anger, Tochtel des in Wismar ansässi-een

Schlachtermeisters Johann Anger und dürfte
diese Verbindun-q sicherlich mit dafür verant-
wortlich gewesen sein, dalS Heinrich Podeus sich
später in Wismar niederließ.

Auf einer Fahrt nach Amerika im Jahre 1867
nahm er seine Frau und die einjährige Tochter
mit.
Aus der Ehe -eingen im Laufe der Jahre zwei
Söhne und drei Töchter hervor. Die I 875 gebo-
rene Tochter Martha ging mit dem Richter

Thomas Leigh in Riversdale Wilmslow,
Cheshire die Ehe ein. während Tochter Marie
den Holzkaufmann W. Schreyer in Hildesheim
heiratete. Tochter Agathe blieb in Wismar und
wurde die Frau von Justizrat Paul Thormann.
Der I 863 geborene Sohn Heinrich Podeus wurde
nach einjähriger Prokuristentätigkeit I 888 Teil-
haber im Reederei-. Kohlenimport- und Holzge-
schäft seines Vaters. während Sohn Paul als

Ingenieur in den vätellichen Industrieunterneh-
men tätig wurde.

Am27. April l870 
"vurde 

eine Niederlassung in
Wismar gegründet und Heinrich Podeus als

Kohlenirnporteur täti-e. Später errieiterten sich
die Geschätie auf den Holzgroßhandel und inr
Jahre I 883 wurde die Danipfschiffsreederei eta-
bliert. deren erstes SchitT, der Frachtdampf-er
,.Wismar" aus den Werkstätten der Rostocker
Acti en_qesel I schafi fiir Sch iff-und Masch inen-
bau. Rostock stammte.

In den Fol-qejahren wuchs die Podeus'sche
Dampt'erflotte stetig weiter und untfhßte 190-5

zehn Schitl'e. von denen sechs in Rostock sebaut
r,"'otclen rvaten.

Schorr 1,S79 übernalim Heinrich Podeus die
Crull' sche E i sen,siel3ere i uncl produzierte dari n
beachtliche Eisenkor-rstrukionen. die zum Teil
heute noch existieren. So stamrnen solche aus

dem Schweriner Regierungs-sebäude. itus dem
Staatlichen Museum Schwerin und dem Rostok-
ker Stärrdehaus aus der Podeus'schen Eisengie-
ßerei. ebenso die Drehbrücke zwischen Schloß-
insel und Schlof3garten der Landeshauptstadt.
Später schul Podeus eine leistungsfähige Abtei-
lung zum Bau landr"'irtschaftlicher Maschinen.
Ahnlich gut liefen die Geschäfte bei der Herstel-
lung von SchifTshilfsmaschinen und gehörten
viele Werfien an Nord- und Ostsee zur Kund-
schati des Wismarer Unternehmens. Heinrich
Podeus expandierte jedoch u eiter.

1884 kam ein Sä-ee- und Hobelwerk hinzu und
im Jahr darauf wurde Heinrich Podeus durch
Friedrich Franz III. für seine Verdienste bei der

D er F i rnta rr grti ttclc r H c i nri c h P od c u s

Industrialisierung in Mecklenburg zum Kom-
merzienrat ernannt.

1887 eröffnete Heinrich Podeus in Schwerin
eine Handelsfiliale und im Jahr darauf erwarb er
dort die Firrna.,C. Voi-et Eisengießerei und Ma-
sch inenf'abrik".
Weitere gesellschaftliche und wirtschatiliche
Aut-ruben kanren für ihn 189 I nrit der Berufung
in derr Landeseisenbahnrat hinzu.
1892 war Heinrich Podeus Mitbe-eründer des
Wisrnarer Kanalbauveleins, der eine schiffbale
Verbindung zwischen der Ostsee und der Elbe
anstrebte, und wurde 1894 zum Altesten und
Vorsitzenden der Wismarer Kauf-manns-Com-
pa-enie gewählt. Im gleichen Jahr gründete er
eine Wa-egonbaufabrik und uurde 1895 Gehei-
r.ner Konrmerzienrat.
Er war außerdem britisclre r Konsularagent in
Wisrnar und Aufsichtsratsmitglied der Wisma-
rer Vereinsbank AG, Mitglied des Seeamtes und
des Bürgerausschusses. Er wirkte aber auch in
den Vorständen des Kolonialvereins und im
Deutschen Flottenverein rnit.

Fortsct:trttg siehe Seite 9
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Dampkr ,Wismar"
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1901 fusionierten das Podeus'sche Säge- und
Hobelwerk in Wismar mit der Holzverarbei-
tungsfirma .,Hein & Co" zur AG Wismarsche
Hobelwerke.

Am 21. Juli 1905 verstarb Heinrich Podeus sen.
nach lan_eer Krankheit, und es wurden die Betrie-
be durch seine beiden Söhne weitergeführt.

Zu Ehren des verstorbenen Gechäftsmannes. der
den wirtschaftlichen Aufschwung der Stadt Wis-
mar entscheidend mitgeprägt hatte, wurde übri-
gens wenig später eine Straße der Stadt in
,,Podeusstraße" umbenannt.

1906 wartete man im Podeus'schen Untemeh-
men mit dem Aufbau einer Automobilabteilung
auf, die sich sehr bald einen -euten Namen mach-
te, aber später während der Weltwirtschaftskrise
geschlossen werden mußte.

Das einzige noch erhalten gebliebene Auto der
Podeus'schen Automobilohteilung, jetzt im Be-
sitz eines norv,egischen Museums.

Die Hansestadt Wismar bemiiht sich um den
An ka uf d i e se s v,e rh'o I I e n Saickes.

Lesen Sie in der kommenden Folge:

,rDie Reederei H, Podeus unter der Leitung
von Heinrich Podeus jr."

Ein Wurd vörweg
Dormit nich dei Groten mang dei Lütten gera-
den, hett Reinhold Fraederich in ein Breif an dat

,,Peuler Inselblatt" dorup henwiest, dat siene
Vertellers oewer dat Peuler Handwark üm dei
Tied vör 19.39 h2nngln dLzrr. j.p.

Peuler Krauter sünd düchtige Meister
- von Reinhold Fraederich -

Dei Handwarksmeister up Insel Peul wiem be-
kannt för gaude, akkurate Arbeiten. Lüüd von
Fastland käumen as Kunden tau'n Schauster
Hannes Winkelmann un läuten sick von em
Rietstäwel anmäten un anfarrigen. Gaudsbesit-
ter, Buem un Jägerslüüd käumen ut dei Dörper
hinner Wismer. Schauster Winkelmann wier för
inwandfrie Paßformen bekannt. Garantietieden
geiw dat noch nich, oewer dei Stäwel wiem von
Hand neiht un höll'n dat ganze Läben vör.
Dei Sattler Friedrich Grünberg wier för dei
Gaudsbesitter un Buern ut dei Gegend von Blo-
watz, Dreveskirchen un dor herüm ein Fach-
mann ierster Klass. dei Sättel un Sädeltüüg nei-
hen un liewern ded. Hei neihte ok Schaultomi-
ster ut Ledder. dei beleiwt wiem un för dei
Kinner dei ganze Schaultied hollen deden; so
einen heff ick ok hadd.

Dei Ra'maker's Otto Metelmann un Albert
Westfahl wiern in ganzen Landkreis Wismar
an-eeseihene Handwarker. Sei bu-eten Kutschen
mit un ohne Verdeck för dei Gaudsbesitter un
Buem in alle Dörper üm Wismar herüm.

Alle Inwahners up Insel Peul harm früher 'ne
einrödige Schufkor, dei dei Stellmakers bugten.
Besonners Otto Metelmann, dei dei Häbelwir-
kung so beräkend han. dat dei Ladung up dei Kor
mit moeglichst weinig Armkraft schaben warrn
künn.
August Rebien wier Bu- un Möbeldischer. Ok
för dei Lüüd von dei anner Sied, von Blowatz,
Dreveskirchen un anner Dörper fardigte hei
Möbel an, besonners Slapstuben ut Dannen-
orrer Kiefernholt. Dei Möbel käumen in dei
Malerie von mienen Vadder, dei ein brillanter'
Möbelmaler wier. Hei imitierte dei Betten un

Schränke mit Aderungen as Eikenholt, as Birke.
as Noetbom, as Mahagoni un sünstige Wünsche.

All dat wiem handwarklich Peuler Wiertarbei-
ten.

As gaude Utbiller wiern dei Peuler Meister be-
kannt. As 1934 von dei Handwarkskamer Wis-
mer Berufswettkämpfe utschräben wüem, mös-
sen alle Liehrlinge ut Stadt- un Landkreis Wis-
mer in Praxis un Theorie nahwiesen. wat sei
liehrt harm. Gusch Trost as Liehrling bi Stellma-
ker Otto Metelmann un ick as Malerliehrling bi
mienen Vadder wüem Kreissieger in uns Liehr-
johr.
Korl Steinhagen, dei Holtkoopmann in Wismer
liehren ded, wüer in sien Fach Kreissieger. Wi
drei Peuler Jungs wüern in eine grote Veranstal-
tung von'ne Handwarkskamer up'n Marktplatz
in Wismer öffentlich mit ein Urkunn un einen
Baukpries utteikend.

Ok Albert Klät'e künn Lrp dei Räknung v)t1
Wilhelm Fraedrich nahläsen: ,,Wenn Du:uf ie-
den bist, sage es andern.Wenn Du unzuf ieden bist,
sage es mir. Reproduktion: Archiv Jür'gen Pump

För plattdütsch Fründ'n

lDilfetm lroebrig, KirdlDorf i. llt,
mdcrnelfler

fluto- unö InogenloüierF€rhftoil :: Glolerei
Ani_e,D..tu.fi denDqb..l.r. Xitd)Oort L m.dtbB.,trror.!.r türEDtunq bon a.hö.
.rb.tl.n i.bF f,d. Ooh.r;.
4".-"*'i'4""g.&r.'i..1;i:;'- iln /4':- 7 t)-!/

!nö 5otroD.nn.t..d. \o) //,

hUIl$ rür ,/,;,):;,'r ",;-.+"

Du tufrl.D.n bi0, foE. .. onö.n.
Ou lnlufti.a.n bi[, t!9! .5 hr..

Ein hirnrnlisches Vergnügetr - DF 1-

Weihnachtspfog ra;trrrn voln Feinsten
Ob Einzel- bzw. Mehrteilnehmeranlagen - Informationen dazu erhalten Sie bei Ihrem
DF 1-Fachhändler Ilka willbrandt. Ich berechne Ihnen den Kostenaufwand bei einer
Umrüstung der vorhandenen SAT-Anlage. Ich mache Sie bekannt mit dem vorteilhaf-
ten Mietsystem und der Vielfalt cler Programrne. Über mehr als 30 Programme können
Sie z. Z. mit DF 1 empfangen und es werden immer mehr. Verwöhnen Sie sich und
Ihre Lieben zum Beispiel den ganzen Tag mit Heimatfilmen oder Science-fiction,
Musik- und Kinderkanälen, 'Western, Action, Kino, Cornedy, Serien oder Classic - für
jeden ist etwas dabei. Weiterhin erhalten Sie eine größere Auswahl an öffentlich-
rechtlichen Sendern über die D-Box. ORB, 81, Hessen, Eins Muxx, Eins Festival,
Eins Extra u.a. Schauen Sie mal vorbei - bei Ihren D-Box-Händler!

Heimelektronik . Ilka Villbrandt - Wismarsche Straße 22F .

DF1

23999Iürchdorf



Seite 10 - Das lVleler ,Vnselblatt - November 1997

tF{ . v^zl i.h.
Cl,nckwün sch.

zurn Qeburtstag
Monat A(gaember 1997

Kubisch, Hildegard,
Lüder, Emilie,
Henning, Martha,
Hombek, Bernhard,
Glatz, Johanna,
Kupfer, Elfriede,
Neubauer, Karl-Heinz.
Busch. Gertrud,
Hautmann. Herta.
Waack, Herbert,
Woest, Fritz,
Lan-qe, Hans,
Trautr.nann. Walter,
Mriller, Ulrich,
Ste-emann, Gerhard.
Leska, Erna.
Schwartz. Hans-Joachim.
Waack, Karla,
Soltow, Maria,
Post, Heinrich,
Scharrenberg, Berta,
Helbrecht, Emil,
Sander, Ella,
Wohlgemuth, Ursula,
Steinhagen, Margarete.
Roode, Ruth,
Roschkowski. Annernarie.

Ein besonderes Ereignis veranlaßten den Bür-germeister der Insel
Poel, Dieter Wahls. und eine Vertretung der örtlichen Freiu'illigen
Feuerwehr, sich auf den Weg in die Kirchdorf-er Hinterstraße zu

begeben. Der Grund: Hans Sültmann feierte seinen 90. Geburtstag.

Mit zu den ersten Grutulanten zählte det
Poel Dieter Wahls (r).

Kirchdorf.
Malchow.
Timmendorf,
Kirchdorf,
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Oertzenhof.
Oertzenhof.
Niendorf.
Kirchdorf.
Fährdorf.
Fährdorf.
Kirchdorf,
Kirchdorf.
Oertzenhof.
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Oertzenhof.
Fährdorf.
Kirchdorf,
Wangern,
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Kaltenhof.

0l.l l.'97,
01.11.'91 ,

03.11.'9't,
05.1 1.'97,
05. r 1.'97.
0-5. I I .'97.
0-5. I I .'97.
08. r 1.'97.
08. r l .'97.
09. I I .'97.
09.1 l.'97,
I r.l l.'97,
l r. r l.'97.
1l .t t.'91.
11.n.'91,
18. I l.'97,
t9.lt.'91.
20.t.'91.
2l .1 I .'91 .

23 .1 t .'91 .

23 .t t .'91 .

25.tt.'91 .

26.n.',91,
26.n.'91,
28.n.',91.
29.n.'91.
30.1 l.'97.

76 Jahre

73 Jahre

83 Jahre

86 Jahre

8-5 Jahre

7-5 Jahre

72 Jahre
93 Jahre

ll Jahre

84 Jahre

l4lahre
85 Jahre

79 Jahre
'74 Jahre

12 Jahre

78 Jahre

77 Jahre

83 Jahre

78 Jahre

76 Jahre

73 Jahre

72 Jahre

73 Jahre

12 Jahre

80 Jahre

73 Jahre

7 I Jahre

B ür germei ster de r I nse I

Der Jubilar, der übrigens noch erstaunlich vital und geistig frisch
seine Gäste empfing, freute sich sehr über den Besuch der Gratu-
lanten.
Sogar mit Blaulicht rückten die Kameraden der Kirchdorfer Frei-
willigen Feuerwehr an. und bewiesen mit einem Schnellangriff ihre
Schlagkraft. Nicht von ungefähr waren die Poeler Feuerwehrleute
an diesem Tag erschienen, denn einst wirkte auch Hans Sültmann
als aktives Mitglied bei der Freiwilligen Feuerwehr mit.
Über seine jahrzehntelange Arbeit als Taxifuhruntemehmer kön-
nen Sie übrigens mehr über Hans Sültmann im kommenden Buch
,,Die Insel Poel in alten Ansichten Band 4" nachlesen, daß noch vor
Weihnachten erscheinen soll.
Die Redaktion des ,,Poeler Inselblattes" schließt sich den guten
Wünschen an undwünschtHansSültmann weiterhin viele schöne

Jahre im Kreise seiner Familie.

Ltnr ilu'c Gliit ku'iittschc an clert Martn tr bringen, nu(3ten die Poeler
Feuerwt'ltt'lcrrtc scltott Scltlange stehett. Fotos: .1ürgen Puntp

Vernn ißt!
wird der Weihnochtsmonn.

Ob er wohl wieder ouftoucht?

Auf olle Fölle om

Sonntog, dem 
.l6. 

November, ob 
,l4.00 

Uhr

tm

,, INSELBLUMCI-.] EN'
Bererts zum vierlen Mol g bt es erne

Adventsousstel ung

bei Kcffee, Glühwern und Kuchen von der Böckerei

Groth.
Lossen Sie sich mit Anregungen zum Bosteln ouf

die schöne Adventszert einslimmen.

Öffnrngsteiten on den Festtogen und

om Sonnobend von 9.00 bis I l 0O Uhr.

Sonnobend , den 27.12.1997 geschlossen.

Außerholb der Öffnrngszeiien können Sie

nur über Vorbestellung Blumen und

Gestecke erholten.

Wir freuen uns auf Sie/,_
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Bunte Monster in Gollwitz!
Auf dem Gelände der Driving-Range des ,,lnsel-
hotels Poel" in Gollwitz stiegen am I I . 10. 1997
rund 50 farbenprächtige Drachen verschieden-
ster Formen in die Lüfte. Bei kräftigem Wind
und trotz Regenschauer zeigte sich ein beschau-
liches Bild über dem Gelände der Sport- und
Freizeitanlagen des Hotels. Zur Stärkung der
Drachenpiloten standen heiße Getränke bereit.
Abgerundet wurde dieses Ver-enügen mit Brat-
wurst am Lagerfeuer.

Dann fand die Krönung des schönsten Drachens
statt. Einstimmi-e entschied sich die Jury, den
ersten Platz für den Drachen des 9jährigen Tobi-
as Stargardt aus Neukloster zu verseben. Den
z*eiten Platz bele_ste Christian Grobelin (13)
aus Wismar. gefolgt von dem l2jährisen Marcus
Bemer aus GollrvitzPoel. Weil die Auswahl
recht schwer fiel. entschloß sich die Jury, Julian
Kliem (8)und Philipp Malong (9) mit dem vier-
ten Platz zu ehren.

Das Drachenfest war das erste. zu welchem das

,,Inselhotel Poel" die Mädchen und Jungen der
Insel sowie der Hansestadt Wismar und Umge-
bung geladen hatte. ,,Es steht für den Beginn
einer künftigen Tradition", so Wieland Eich-
holz, der als Ressortleiter für die Außenanla-een
des Hotels Veranstaltun-een wie diese _semein-
sanr mit der Geschiil'tsleitung orgunisiert.

Erholung. Sport und Fitneß stehen im Vorder-
grund der Angebotspalette des ,.lnselhotels

Poel". Noch abwechslungsreicher möchte die
Geschäftsführung des Hotels diese Palette mit
Veranstaltungen besonders für Kinder, aber
auch mit Unterhaltungsabenden gestalten.
So haben bereits die Klassen 9 a und 9 b des

,,Helene-Weigel-Gymnasiums" Wismar das

Angebot für ihren Wandertag genutzt. Ebenso
begeistert waren Kindergartengruppen aus Wis-
mar von den Sport- und Freizeitanlagen des

,,Inselhotels Poel".
Daß Sportstunden auch anders gestaltet werden
können, zeigte Herr Kleipödszus. als er mit den
Klassen l0 a und l0 b der Realschule Kirchdorf
die Sporr und Freizeitanlagen des Hotels für den
Unterricht nutzte.

Auszug aus dem Veranstaltungskalender des

,,Inselhotels Poel"
Musikalischer Streifzug durch

M ec k le nb urg - Vorpom m e rn

Monat November 1997

- Sonnabend, den 0l.l L1997, um 20.00 Uhr
,,Hannes & Hein"- maritime und plattdeut-
sche Lieder

- Sonnabend, den 08.1 1.1997, um 20.00 Uhr
,,Spaß möt sien - nu ierst recht!", mit Hans-
Jürgen Schlettwein

- Sonnabend, den 15.1 1.1997, um 20.00 Uhr
Hartmut Schulze-Gerlach live - "Muck im
Konzert"

- Freitag, den 28.11.1997, um 21.00 Uhr
Achim Mentzel live

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den
entsprechenden Aushän-9en. Reservierungen
nimmt die Rezeption des ,,Inselhotels Poel" ent-
gegen. (Tel. 038425 1240 orler Fax038425 124222)

Nach dem Spiel wurden an die Spieler kleine
Uberraschungen übergeben.

Einige gaben auch ihr Überraschungsei an die
Sportfieunde weiter. Jürsen Döbler willsich mit
einem Bierglas mit dem Abbild der Insel Poel in
Erinnerung behalten. Im nächsten Jahr ist ein
Baltikpokal geplant. Vielleicht sind wir dann
auch mit von der Partie. Auf jeden Fall werden
wir uns gut darauf vorbereiten.

Auf diesem Wege möchten sich die Sportler bei
den Sponsoren bedanken, die ihnen neue kom-
plette Trikots übergeben haben und somit den
Spielbetrieb weiterhin ermöglichen.

Es sind die Fimien von den Herren Köpnick
und Trost. von Hilmar Bruhn. Helnrut Weigel
sowie von Frau Rita Butze 

w. Bct.L,r.

Sport O aktuell
Ergebnisse der Fußball-

mannschaften des Poeler SV
I. Männermannschaft
27.09.1997 Poeler SV I - Schweriner SC 4 : I

I I . I 0. I 997 FC Aufbau Sternberg - Poeler SV I
3:l

18.10.1997 Poeler SV I - PSV Rostock 0 : I

II. Männermannschaft

28.09.1997 Poeler SV II - TSG Gadebusch

r r.10.1997

18.10.1997

0:0
Poeler SV II - Eintracht Plüschow

3:2
Testorfl-PoelerSVII 3 :0

III. Männermannschaft

21 .09.1997 Lüdersdorf - Poeler SV III 0 : I
19.10.1997 Poeler SV III - Testorf II 3 : 0

Die nächsten Spiele der Landesliga;

01.1 1.1997

Grün-Gold Güstrow - Poeler SV I 14.00 Uhr

08.11.1997
Poeler SV I - Mecklenburger SV 14.00 Uhr

22.1r.1997
SG Wamow Papendorf - Poeler SV I

13.00 Uhr

13.00 Uhr
29.tt.r997
Poeler SV I - Grabower FC

Erstes,,Länderspiel(' unserer D-Jugend
58 Stunden waren die Jugendlichen unterwegs,
um nach Deutschland zu gelangen. 1 1 Knaben
aus Lettland weilten für eine Woche in Greves-
mühlen, um Land und Leute kennenzulemen. In
diesem Zusammenhang wurden durch die Ver-
antwortlichen Freundschaftsspiele _segen
gleichaltrige Jugendliche in unserer Re-eion or-
ganisiert. Angereist sind diese Sportfreunde aus
den Städten Narra und Sillamäe.

Ihr Sportclub ..KALEV" ist ähnlich organisiert.
wie wir es kannten. Neben ihrer schulischen
Tätigkeit, steht tägliches Training auf dem Plar.r.

Am 12. 10.1997 war die Insel Poel ihr Ziel.
Unsere D-Jugend stellte sich dieser Aufgabe.
Aber, es war nicht zu übersehen, daß es sich hier
um ein eingespieltes Team handelt. Ballannah-
me und Spielgestaltung lassen für den einen oder
anderen ein Spieltalent erkennen.

Ihr Verantwortlicher,
Juri Schalamow, ist
kein geringerer als
ein Nationalspieler
der ehemaligen So-
wjetunion.
Dennoch hat sich un-
sere Mannschaft be-
achtlich geschlagen.
Mit einem 2:4-End-
stand können wir uns
sehen lassen.

Am Tag zuvor sieg-
ten die Gäste 9:2 über
ihre Rivalen.
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Werkzeug-
herstellung in
der Steinzeit

- von Erika Koal -
Unser Museum zeigt in der Ausstellung der
Ur-und Frühgeschichte Steinwerkzeuge.
Die meisten sind aus Feuerstein hergestellt.
Wer bei einem Strandspaziergang schon
mal durch einen harten Schlag einen Feuer-
stein gespalten hat, weiß, dafi bei der Spal-
tung sehr scharf'e Kanten entstehen. Diese
Erfahrung machten sich die Menschen in
der Steinzeit zunurze. Sie fertigten sich aus
Feuerstein, auch Flint oder Silex genannt,
Werkzeuge und Wal'fen.
Vor Millionen von Jahren entstand dieser
rneist weifilich graue Stein auf dern Grund
des Kreidemeeres. Er läfit sich gut spalten,
ist auljerordentlicl.r hart und hat messer-
scharf'e Kanten. An unseren Stränden ist er
überall in großen und kleinen Knollen und
Bruchstücken zu finden. In der Eiszeit wur-
de er von den Gletschern aus den Kreidela-
gem der Ostsee gerissen und als Geschiebe
an die Oberf-läche gebracht.

v.l. Beil, Dolch, Klinge und Pfeilspitze.
Foto: Ute Eiben

Die Bearbeitung des Feuersteins erfolgte
von Anfang an durch Schlag und Druck.
Mit einem runden Schlagstein aus Quarzit
oder Granit wurde das herzustellende
Werkzeug grob zurechtgeschlagen, um es

dann mit einem kleinen Schlagstein bzw.
mit einem Druckstein aus Knochen. Ge-
weih oder Holz weiter zu bearbeiten. So
erhielten in der Altsteinzeit die Faustkeile
ihre symmetrische Form. Auch in der mitt-
leren und jüngeren Steinzeit wurde diese
Technik beibehalten und so entstanden
auch die zahlreichen Kleingeräte wie Mes-
ser, Schaber, Bohrer, Spitzen, die zum Teil
aus Abfallstücken hergestellt, aber auch
von sogenannten Kemsteinen abgesprengt
wurden. Durch eine entsprechende ,,Retu-
sche" (Absprengen kleinerer Späne) erhiel-
ten sie die gewünschte Form und Schärfe.

Quellenangabe:,,Technik der Steinzeit"
yon Dr. Eu,ald Sc'huldt

Foto: Ute Eiben

Kindermund

,,Mami, der Peter hat
meine Puppe kaputtge-
macht!"

,,Wieso das denn?"

,,Ich habe sie ihm auf
den Kopfgehauen!"

Schüleraufsatz
,,Unsere Mutter stellte die Torte so auf.

:f lHl,:l',T:Li:,1.'J"' ..*.
n icht lankorn- ^
l].'l konn-b@

Sprucfi | bti,kr, d.t

fes I ..ltTp."l
Wicht, in den

Monats I Spiegelguckt

lhr Verfrouen
isl uns Verpflichlung!

@.2,"1g,%,o,,
Bestotiu n gsu nterneh m en

Tog und Nacht
Tel.: 03841/213477

MühlenstroBe 4l - Wismor

Tiscfrlerei Possnien
Tel.:20371

l-rraieri"-a.- r.** *" 
"-o"tt+" 

Hilr" i"l
- Lohnsteuer- und
- Kindergeldsachen
nach dem Einkommensteuergesetz

- Antrag auf Eigenheimzulage

Lohnsteuer-Hilfe-Ring Deutschland e.V.
B erat Lut gsst e I le: Kieckelbergstraße 08.A,

I ?et K:${8""1, T1 : 03842s t2067 0 _)

* ,t\-

Sc{ttlrrttt--''

Ein Poeler wird von einem Gast gefiagt:
,,Wie komme ich denn zum Kirchdorfer
Hafen?"
Antwort: ,.Tut n.rir leid. das kann ich nicht
sagen. Aber es war gut. daß wir mal darüber
geredet haben!"

Gehim ist der Apparat.
der uns denken läßt,

dalS u'ir denken können.

..Na. dann rverde
ich ihnen den Zahn
mal so ziehen. u ie
sie ur.rd ihre Kolle-
gen Karikaturisten
es immer zeich-
nen!"

Was 
-sute

Gesellschatt
genannt wird.
ist meistens
nur ein
Mosaik von
geschliffenen
Karikaturen.

St'hlegel

Eheleute sollten sich zueinander verhalten
wie Gäste. Kuang-Si

Kanibalen könnten Inline-Skater auch als
Rollbraten sehen.

,,Was heißt hier Hotel Seeblick? Ich sehe
nichts als Beton", empört sich der Gast.
Der Hotelier zuckt mit den Schultern und
meint: ,,Hätten Sie es vielleicht ,,Beton-
blick" genannt?"

,,Mein Opa ist achtzig
Jahre alt und joggt noch
jeden Morgen drei Kilo-
meterl"
,,Toll, und was macht er
am Nachmittag?"

,,Da macht er sich auf den
Heimweg mit der Taxe!"
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